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Deutſchland.
Hannover, d. 2. Auguſt. Nachdem geſtern der Stadt

Direktor Rumann, der Stadt-Syndicus Evers und der
erſte Stadt Richter Kern auf der Juſtiz-Kanzlei vernommen
worden ſind, iſt heute dort der Stadt-Richter Oeltzen vernom-
men worden, ein ſo feſter Anhänger des Staats Grundgeſetzes,
daß ihm die Ausdrucke der Bundesbeſchwerde, wegen welcher die
Unterſuchung geführt wird kaum genügt haben ſollen.

Hamburg, d. 5. Auguſt. Privatbriefe aus den böhmi-
ſchen Ländern wollen wiſſen, der Kaiſer von Rußland
werde demnächſt in Teplitz erwartet, oder ſei nach Einigen be-
reits dort angekommen, wie man meint, um uüber die orienta-
liſchen Angelegenheiten mit Preußen und Oeſterreich zu konfe
riren.

Wien, d. 29. Juli. Die hier anweſenden türkiſchen Offi
ziere und Kadetten, welche ſich militairiſch ausbilden ſollen, ha
ben mittelſt des Botſchafters des neuen Sultans, Rifaat
Bey, einen Firman erhalten, nach welchen, Sultan Abdul
Medſchid den Grundſätzen ſeines erlauchten Vaters getreu,
einwilligt, daß ſie ihre Studien allhier fortſetzen wollen. Der
Fierman ertheilt eine väterliche Ermahnung, ſich denſelben mit
Eifer zu unterziehen. Es iſt zu bemerken, daß ſich unter den-
ſelben der Sohn des Kapudan Paſcha befindet. Bekannt-
iſt der jetzige Großweſir Chosrew Paſcha ein geſchworener
Feind des Letztern.

Frankreich.
Paris, d. 4. Auguſt. Der Herzog von Orleans

reiſt nächſten Freitag, den 9. Auguſt, nach dem Suden ab. Die
Herzogin von Orleans begleitet ihn bis Port Vendres,
wo er ſich nach Afrika einſchifft. Dem Herzog von Orleans fol-
gen nur drei ſeiner Offiziere auf der Reiſe durch Frankreich; die
übrigen erwarten ihn zu Port Vendres und machen von da die
Ueberfahrt nach Algier mit. Se. königl. Hoheit wird vier Wo-
chen in Afrika zubringen und erſt Ende Oktober nach Paris zu-
ruckkommen. Der Herzog von Nemours und der Her-
zog von Aumale begeben ſich Ende Auguſt ins Lager bei
Fontainebleau.

Halle, Sonnabend den 10. Auguſt
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Großbritannien und Frland.
London, d. 1. Aug. Jn der heutigen Sitzung des Ober-

hauſes haben die Miniſter eine neue Niederlage erlitten. Als
die zw ite Verleſung des von Lord Palmerſton dem Unter
hauſe vorgelegten und von dieſem angenommenen Geſetz-Entwur-
fes zur Unterdrückung des unter portugieſiſcher Flagge getriebe
nen Sklavenhandels brantragt wurde, trat der Herzog v. Wel
lington als Gegner deſſelben auf, und obgleich er das Unrecht
der portugieſiſchen Regierung und die Nothwendigkeit aner-
kannte, Zwangsmittel gegen dieſelbe anzuwenden, ſo glaubte
er doch, daß dies nicht durch ein Einſchreiten der Geſetzgebung
bewirkt werden ſollte, ſondern daß die Miniſter von ihrer Macht
befugniß Gebrauch machen müßten, um die portugieſiſche Re
gierung zur Erfullung der geſchloſſenen Verträge anzuhalten und
ſelbſt zu den äußerſten Mitteln zu ſchreiten. Bei der Abſtim-
mung wurde die zweite Verleſung von 88 gegen 32 Stimmen
verworfen.

Vor einigen Tagen lief in Pembroke ein neues Kriegs
dampfſchiff, Cyclops, vom Stapel, das 225 Fuß lang iſt und
gegen 1300 Tonnen hält, 200 Tonnen mehr als das vor andert
halb Jahren vollendete Dampfſchiff Gorgon. Der Cyclops iſt
ganz wie eine Fregatte ausgeruſtet und hat überhaupt 24 Ge
ſchutze verſchiedener Art; er wird mit 210 Matroſen, 20 Werk
meiſtern und einer Abtheilung Marineſoldaten unter einem Lieu-
tenant zur Bedienung der Geſchütze bemannt werden. Er kann
Lebensbedürfniſſe fur ſechs Monate und fur 20, ja im Noth-
falle fur 80 Tage Steinkohlen faſſen. Das Schiff iſt ſo geräu-
mig, daß es 800 M. Truppen nebſt den Offizieren mitnehmen
kann. Es erhält Dampfmaſchinen von 320 Pferdekraft. Man
rechnet, daß ſechs ſolche Dampfſchiffe dreimal ſo viel leiſten wür-
den als ebenſo viele Linienſchiffe. Schon vor 12 Jahren behaup-
tete Lord Cochrane, daß einige wohlgerüſtete Dampfſchiffe
hinreichend ſein wurden, feindliche Flotten im mittelländiſchen
Meer in Schach zu halten. „Wenn wir nach dem Anſcheine ur-
theilen durfen, ſetzt der Globe hinzu, ſo wird ein ſolcher Ver-
ſuch in kurzer Zeit gemacht werden.

London, d. 2. Aug. Geſtern hat der Prozeß gegen die
Birminghamer Reheſtoörer vor den Aſſiſen von Warwick be
gonnen. Die Mitglieder des Stadtraths zu Birmingham beab
ſichtigen, dem Unterhauſe eine Bittſchrift vorzulegen um auf



die Erhaltung der alten und heilſamen Gerechtſame ihrer Lokal
Regierung anzutragen, im Fall das Parlament einen Beſchluß
hinſichtlich der Polizei von Birmingham faſſen ſollte. Die Stadt
Birmingham und ihre Umgegend ſind von einer Waſſerfluth,
veranlaßt durch den Austritt des Worceſter-Kanals, heimge-
ſucht worden, welche indeſſen keinen Schaden verurſacht zu ha
ben ſcheint. Jn der Nähe von Mancheſter hatten ſich am vori-
gen Montag wieder einige Chartiſten verſammelt, die aber bald
wieder auseinanderliefen. Auf einer ihrer Fahnen bemerkte man,
gleichſam zur Verſpottung ihrer heiligen Woche, die Jnſchrift:

Wer nicht arbeiten will, ſoll auch nicht eſſen. Zu ernſtliche-
ren Unruhen iſt es dagegen in der Nacht vom 30. zum 31. Juli
zu Newcaſtie gekommen. Die Chartiſten durchzogen in lärmen-
den Maſſen die Straßen und wollten ſich auf friedliche Weiſe
nicht auseinanderbringen laſſen. Die Behorden, den Mayor
an der Spitze, ſahen ſich darauf genöthigt, die Aufruhr Akte
zu verleſen und die Polizei, mit Säbeln bewaffnet, zur Weg-
nahme der bei den Aufzugen herumgetragenen Fahnen und Flag-
gen zu beordern; endlich wurde auch noch Militair aufgeboten,
und erſt gegen Morgen war die Ruhe gänzlich hergeſtellt. Der
Angriff der Polizei war vor der Ankunft des Militairs mit eini
ger Gefahr für dieſelbe verbunden, da die Chartiſten ſie mit Stei
nen Ziegeln und anderen ähnlichen Waffen abzuwehren ſuchten.
Etwa 40 Perſonen ſind verhaftet und einer durch einen Säbelſtoß
im Unterleibe ſchwer verwundet worden.

J t alt e n.
Rom, d. 25. Juli. Den eifrigen Bemuühungen und der

bekannten Gewandtheit der hieſigen Polizei iſt es gelungen, den
Räuber der Piſſide mit den geweihten Hoſtien (vgl. No. 179. d.
C,) zu entdecken. Er iſt ein Taglohner aus der römiſchen Cam-
pagna, ſeiner illegitimen Abkunft wegen nur unter dem Namen
Projetto, der Baſtard bekannt. Der Ungluckliche hat die Ho
ſtien ſelbſt verſchluckt, was ſein Verbrechen in den Augen jedes
rechtgläubigen Katholiken noch vergroößert. Den unteren, kupfer-
nen Theil des Gefäßes hat er auf dem Campo Vaccino vergra-
ben. Den ſilbernen Deckel brachte er einer Wirthin vor dem
Thor von S. Giovanni; ſie ſollte ihn bis zu ſeiner Rückkunft
von Oſtia, wo er in Arbeit ſtehe, aufbewahren, und ihm da-
gegen etwas Geld vorſtrecken. Die Frau wollte von dem Han-
del nichts wiſſen. Als ſie ſpäter von dem begangenen Kirchen-
raub hörte, ſchöpfte ſie Verdacht. Nach Berathung mit ihren
Freunden entdeckte ſie das Vorgefallene der Polizci. Sogleich
wurde die Frau, mehrere Jnſtruktions- Richter und eine bedeu-
tende Anzahl Gendarmen Nachts mit moglichſter Vorſicht nach
Oſtia geſandt. Am folgenden Morgen verſammelte man unter
einem Vorwande ſämmtliche in Oſtia arbeitende Taglohner, un
ter denen die Wirthin bald den Kirchenräuber erkannte. Er
wollte anfangs leugnen verwirrte ſich ſelbſt in ſeinen Ausſagen,
und hat nun ſein Verbrechen eingeſtanden. Nach den Geſetzen
der römiſchen Kirche ſollte Projetto durch die Jnquiſition ge-
richtet werden der Papſt, der auch dieſem Ungluücklichen ſeine
bekannte Milde nicht entziehen will, hat denſelben jedoch vor die
weltlichen Gerichte gewieſen. Todesſtrafe iſt unausbleiblich in
frühern Zeiten wäre er lebendig verbrannt worden.

Tür e e i.
Nach einem Briefe der Allgemeinen Zeitung aus Kon-

ſtantinopel vom 17. Juli hat der Großweſir Chosrew Pa
ſcha neben dem offenen, den Geſandten der großen Mächte mit
getheilten Schreiben ein zweites hinter ihrem Rucken an Meh-
med Ali gerichtet, worin folgende Stelle vorkommen ſoll.
Sollten Dir die gemachten Verwilligungen nicht genugen, ſo
zogere nicht, mir alle Deine Wunſche vorzutragen, ich werde

v

zur Belohnung Deiner Verdienſte und Deiner Treue Alles thun,
was Du verlangſt. Wir wollen unter uns Alles freundſchaftlich
abmachen, ohne den Fremden irgend eine Einmiſchung in unſere
Angelegenheiten zu geſtatten.

Von der türkiſchen Grenze, d. 24. Juli. Rußland
hat den Antrag des öſterreichiſchen Kabinets, in Wien das Cen-
trum der Berathungen uüber die orientaliſchen Fragen zu errich
ten, abgelehnt. Jn der diesfälligen Note ſoll es heißen daß
die ruſſiſche Regierung, wenn Sultan Mahmud am Leben
geblieben wäre, bereitwillig beigeſtimmt haben wurde allein
nach dieſem Falle und in Anbetracht der außerordentlichen Lage
des turkiſchen Reiches könne ſich eine Macht, die dabei ſo weſent
lich intereſſirt ſei, die Hände nicht wohl binden laſſen. Der tur-
kiſche Botſchafter in London, Redſchid Paſcha, hat einen
Termin von zwei Monaten zu ſeiner Rückkehr nach Konſtantino-
pel und Uebernahme des Departements der auswärtigen Angele-
genheiten erhalten. Er hat eine große Partei im Divan wider
ſich, aber Chosrew Paſcha iſt ſein erklarter Protektor.

Vermiſchtes.
Die Bevoölkerung unſers Vaterlandes wächſt auf un

glaubliche Weiſe. Die Zahlung zu Ende des Jahres 1816 ergab
10,349,03 1. Die Einwohnerzahl 1837 betrug mit Ausſchluß
von Neuchatel 14,980,125 alſo in 21 Jahren ein Zuwachs
von 3,749,094. Auch die Bevolkerung Berlins hat ſich um
100,000 Menſchen vermehrt ganz neue Stadtviertel ſind ſeit
10 15 Jahren z. B. die Louiſenſtadt, entſtanden, und noch
immer hort die Baupaſſion, namentlich vor dem Potsdamer und
andern Thoren, ſo wie an der Mauer nicht auf.

Königsberg, d. 4. Aug. Die Höhe des durch den
Speicherbrand (ſ. Nr. 183 d. C.) entſtandenen Schadens iſt noch
nicht genau ermittelt, jedoch wird dieſer Schaden auf 800,000
Thlr. nicht zu hoch angenommen, und die Verſicherungs-Summe
ſoll nux 1380,000 Thlr. betragen. Außer dem Getreide, worun-
ter allein 1000 Laſt Roggen ſich befanden, verbrannten 60,000
Stein Hanf und Flachs und 7000 Tonnen Heringe. Jn den
königl. Speichern verbrannten 60 Laſt Mehl. Die ſtädtiſche
Feuerkaſſe iſt mit 27,600 Thlr. intereſſirt. Der an ſtädtiſchen
Gebäuden erlittene Schaden beträgt, da dieſe Gebäude von Holz
waren, nur 21,000 Thlr. jedoch muſſen ſie jetzt maſſiv aufge
gebaut werden, welches bei den beſchränkten Mitteln der Stadt
fur ſie eine ſehr ſchwierige Aufgabe ſein wird. Seit vorge-
ſtern iſt man eifrigſt beſchäftigt, die glimmenden Flachs und
Hanfballen aus der Stadt zu ſchaffen. Trotz des anhaltenden
Spritzens iſt die Gluth auf der Brandſtätte noch immer ſehr
groß und ein Sturm wurde um ſo gefaährlicher werden, als
die zunächſt ſtehenden Speicher und Gebäude bereits ſehr gelit
ten haben.

Die Hitze hat in Rom einen Grad erreicht, wie ſeit
mehreren Jahren nicht mehr. Am Sonntag den 21. Juli zeigte
der Bh. Thermometer im Schatten 29,5, ſeither gewöhnlich 29
auch 28,65. Merkwuürdig iſt, daß am nämlichen Tage und zur
nämlichen Stunde der Thermometer in Bologna 28, dagegen in
Neapel nur 22 Grad zeigte. Der höchſte Grad, den die Hitze
in Neapel dieſen Sommer durch erreichte, war 24 Grad.

Die Ruückkehr des Furſten Puckler im Herbſt wird Ge
legenheit zur Ausführung einer Wette bieten welche der Baron
Biel dem Weltgänger angeboten hat. Hr. v. Biel hat 1000
Louisd'or gewettet, daß die Behauptung des Fuürſten, engliſche
Vollblutpferde nahmen es an ausdauernder Schnelle nicht mit
den arabiſchen Pferden auf, ein Jrrthum ſei. Man will wiſſen,
der Fuurſt habe die Aufforderung bereits angenommen und werdo
eins ſeiner erkauften arabiſchen Pferde ſtellen, Hr. v. Biel, einer
der erſten Pferdezuchter, ein engliſches. Beide werden, von den

e h
e e S

h



e

c

h

e e c

h c

Beſitzern geritten, einen ſechstägigen Wettlauf machen, der
wahrſcheinlich durch einen guten Theil Deutſchlands gehen wird.

Jn der Kings-Counthy in Jrland ſtand ein Morder
vor Gericht, der fur ein Quart Whiskey ſich hatte dingen laſſen,
einen Menſchen zu erſchlagen.

Ein franzoöſiſches Journal theilt Folgendes uber den
Handel der Kaſchmirſhawls mit: Dieſe herrlichen Kunſt-
produkte werden in Leder genäht, und aus dem Kaſchmirthale
durch die Wuſte auf den Markt von Makarieff in Rußland ge
bracht. Oft wird drei Tage lang um einen Shawl gefeilſcht.
Die Verhandlungen gehen ſehr leiſe vor ſich. Kaäufer und Ver-
käufer halten einander bei der Hand feſt; erſterer thut dann, als
habe er es gar nicht auf die herrliche Weberei abgeſehen und letz
terer entſchließt ſich in der Regel nur halb gezwungen, oft unter
Weinen und Klagen zum Verkaufe ſeines ihm theuer gewordenen
Kunſtwerkes ja zuweilen muß der Stock ein Uebriges thun, da-
mit der Handel zum Abſchluſſe kommt. Wenn beide endlich handels-
einig ſind, der Shawl ausgeliefert und das Geld gezählt worden
iſt, dann wird Kaffee aufgetragen und zum Schluß von Käufer
und Verkäufer folgender Stoßſeufzer geſprochen „Allah, du
Großer, Maächtiger, der du biſt der Gott der Shawlkaäufer
und Verkäufer, laß fortan und in Ewigkeit alle europai-
ſchen Weiber ſo bleiben, wie du ſie nach deiner Weisheit ge-
ſchaffen haſt, eitel, gefallſuchtig, frivol und falſch, damit ſie
ſtets Jagd nach unſeren Shawls machen!“ Schon ſeit undenk-
lichen Zeiten ſollen die Kaufleute von Makarieff alſo zum Him-
mel gebetet haben.

Die Banianen zu Maskat haben eine ſeltſame
Manier, ſich zahlungsunfähig zu erklären. Hat ein indiſcher
Kaufmann Bankerot gemacht, ſo ſetzt er ſich bei hellem Tage in
ſeinen Laden, pflanzt ein Licht vor ſich auf und zundet es an.
Sobald ſeine Gläubiger dies gewahren, ſturzen ſie unter Schim-
pfen und Toben herein, fallen uber ihn her und prugeln ihn
durch. Hat ſich dann der erſte Zorn auf dieſe handgreifliche
Weiſe Luft gemacht, ſo laſſen ſie den ſchlechten Zahler gewähren
er fängt ſein Geſchäft aufs neue an und ſucht nun ſeine Glaubi-
ger ſo bald als möglich zu befriedigen ſäumt er zu lange damit,
ſo wiederholt ſich die fruühere Demonſtration ſo oft, bis er alle
Anſpruche befriedigt hat oder nicht nur in ſeinem Geſchäfte,
ſondern auch an ſeinem Leibe zu Grunde gerichtet iſt. Das Heil-
mittel wird ubrigens als in der Regel ſehr probat geruühmt.

Aus Toulouſe wird geſchrieben, daß daſelbſt der zum
Andenken an die Schlacht von Toulouſe (10. April 1814), wel
che bekanntlich der Marſchall Soult gegen den Herzog v.
Wellington, je nachdem man engliſchen oder franzöſiſchen
Berichten glaubt, entweder verlor oder gewann errichtete Obe-
lisk am 28. Juli eingeweiht worden iſt.

Nach einem ſchottiſchen Provinzialblatte verließ vor
mehr als 60 Jahren die Tochter eines Landmannes in der Graf
ſchaft Perth, die ſich mit ihren Eltern entzweit hatte, ihre Hei-
math und ging auf ein nach Amerika beſtimmtes Schiff das
auf dem atlantiſchen Meere von einem afrikaniſchen Seeräuber
genommen wurde. Die Mannſchaft und alle Reiſenden wurden
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nach Marokko gebracht und als Sklaven verkauft.

Bekanntmachung es.
Avertiſſemenkt.

Von dem Königlichen Land und Stadt
gericht zu Halle iſt über den Nachlaß des

fetier Friedrich Auguſt Lehmann, auf
den Antrag des Vormundes der minorennen
Lehmannſchen Kinder, der erbſchaftliche Li
quidationsProzeß eröffnet und ein nachträgli
cher Termin zur Anmeldung und Nachweiſung teſtens in dem obigen Termine, entweder in

der Anſpräche der Släubiger Carl Leipzi-
ger und des Brauers Lorenz Petold, da
deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, auf

den 19. October c.
Vormittags 9 Uhr.

am 8. Auguſt 1337 daſelbſt verſtorbenen Cafe vor dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor
Schröder als Deputirten im Lokal des un
terzeichneten Gerichts angeſetzt worden.

Es werden daher dieſe beiden Gläubiger ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er
hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen ſpa klart, und mit ihren Forderungen nur an das-

Die ſchöne
Schottländerin gewann die Zuneigung des Kaiſers von Marokko,
der ſie zu ſeiner Gemahlin machte und mehrere Kinder mit ihr
zeugte. Sie hat, wie jenes Blatt hinzuſetzt, bis zu ihrem Tod
ihre Familie in Schottland unterſtuützt.

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 8. Auguſt.
Weizen 2 thl. 7 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf.
Roggen 1 20 3 1 r 21 9Gerſte wieHafer 29 vieleMagdeburg, den 7. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 57 65 thl. Gerſte 81 33 thl.Roggen 35 38 Hafer 227 23

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7, Auguſt: 16 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9, Auguſt.

Jm Kronprinzen: Se. Exc. der Hr. Gener. d. Jnfant. Freih.
v. Muffling a. Berlin. Hr. Offizier Baron v. Lange u. die
Hrrn. Dr. med. Lehmann Lazarus u. Fleſch a. Berlin.
Hr. Kaufm. v. Heidenmark a. Hamburg. Hr. Bürger
meiſter Wunderlich a, Lubeck.

Stadt Zürch: Hr. Hofprediger Dr. Luüth a. Oldenburg. Hr.
Pred. Schulze u. die Fräul. Schulze, Horn u. Grunhagen
a. Nordhauſen Hr. Oberlehrer Deinhardt a. Wittenberge.
Hr. Hofrath Schwabe a. Eisleben.

Goldnen Ring: Frau Geh. Räthin Dokorski u. Hr. Kaufm.
Peterſen a. Naumburg. Hr. Kaufm. Freyer a. Dresden.

Hr. Kaufm. Jhlig a. Berlin. Hr. Stud. med. Jan
naſch a. Köthen. Hr. OAmtm. Neubauer g. Adelwitz.
Die Hrrn. Kaufl. Oehlert, Richter, Rellſtab u. Honne a.
Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Reg. Rath Huſchke a. Sondershaufen.
Hr. Stadiſyndicus Huſchke a. Greußen. Hr. Dr.

phil. Franke u. Hr. Part. Baron v. Volldeck a. Berlin.
Hr. Sänger Petzold a. Bremen. Hr. aitre d'armée
Boques a. Bogings. Hr. Maitre d'armée Wiedermann
a. Belſort. Hr. Kaufm. Werner a. Leisnig. Die Hrrn.
Kaufl. Rollmanu, Schulze, Wiede u. Monike a. Leipzig.
Hr. Stud. Steinruücken a. Bertin.

Schwarzen Adler: Hr. Cand. Grieſinger a. Frankfurt a. M.
s Schwänen: Hr. Schulrath Dr. Rein a. Gera. Hr. Kaufm.

Geiſing a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Eiſeck, Cohns u.
Söber a. Deſſau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz. Hr.
Kaufm. Gehrmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Hamburg. Hr. Gymnaſ. Bonte a. Muhlhauſen.
Hr. Lehrer Graditz a. Kemberg. Hr. Architect Müller
a. Berlin. Mad. Lindemann a. Hildesheim.

Perſon oder durch einen mit Vollmacht und
Information verſehenen hieſigen Juſtiz-Com-
miſſarius anzuzeigen, die Beweismittel beizu
bringen und hiernächſt die weitern Verfugun
gen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruche und beim Ausbleiben im Termine aber
haben dieſelben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß

jenige, was nach Befriedigung der ſich mel
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denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen.

Halle, den 23. Julius 1889.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Koch.
Jm Auftrage des Herrn Brigadier von

Werder habe ich zur Verpachtung des zu
dem Rittergute Sagisdorf bei Reideburg
gehörigen Gartens an den Beſtbietenden Lici
tationstermin auf den 28. September e. Nach
mittags 8 Uhr in meiner Wohnung anbe-
raumt, wezu Pachtluſtige eingeladen werden.
Der Garten iſt ungefähr 10 Morgen groß,
und gehört dazu eine Wohnung.
dingungen können bei mir eingeſehen wer-
den,

Halle, den 9. Juli 1339.
Ebmeier,

Juſtiz Commiſſar.

Weintraube.
Sonntag den 11. Auguſt Harmonie-

Concert.
Stadtmuſikchor.

2 ſtarke Arbeits Pferde in mittlern Jah
ren und 1 achtſitziger ganz verdeckter Perſo
nenwagen, hinten mit Druck-Federn und eiſer
nen Achſen iſt zu verkaufen im Gaſthof zum
ſchwarzen Bär.

Gute Wagenſchmiere, den Ctr. 4 Thlr.,
bei Fr. Schlüter sen., große Steinſtraße
No 86.

Für Landwir he und jeden Viehbeſitzer.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu hoben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Möller's Allgemeines
Haus Vieharzueibuch

fur den Burger und Landmann. Oder Dar-
ſtellung aller innerlichen und außerlichen
Krankheiten der Pferde, des Rindviehes, der
Schafe, Ziegen Schweine und Hunde, und
gründlicher Unterricht, ſie zu erkennen, zu
verhüten und zu heilen, nebſt Angabe der
ſicherſien Mittel und erforderlichen Recoepte
und Belehrungen über die richtige Zucht, War-
tung und Futterung dieſer Thiere. 2 Theile.
Dritte Aufl. 8. Preis 1 Thlr. 125 Sgr.

Dieſe Schrift, welche den Viehbeſitzer
über die Krankheiten des Viehes, nach den
in neueſter Zeit in der Thierheilkunde gemach
ten Erfahrungen und Fortſchritten, gründlich
belehrt, gehört zu den beſten Volksſchriften,
die ſeit Karzem erſchienen ſind.

Eine einſpänmge Halbchaiſe ſteht zum
Nerkauf in drei Schwanen.

Kügrmetſpreu kauft fortwährend, große
Uirichſtraße, Deißner in Halle.

Apfelkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Sonntag den 11. Auguſt Kirſch- und Sonntag den 11. Auguſt Conzert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Hempel, Stabe Horniſt.

Die Be-

Mein zu Lehndorf bei Teiche, 14
Stunde von Halle, im beſten Stande gelegenes
Koſſathengut, enthaltend Wohn und Wirth-
ſchafts-Gebäude, 2 Wiſpel Ausſaat, 2Gar-
ten, 12 Holzkabeln, ſoll mit ſämmtlichem
Schiff und Geſchirr, auch diesjähriger Erndte,
ſchleunigſt und billig verkauft werden. Näs-
heres ertheilt der Eigenthumer
Lehndorf bei Teiche, den 8. Aug. 1839.

Auguſt Volkland.
Eine Stelle fur einen Jnſtrumentmacher-

Lehrling iſt offen in der Pianoforte- Fabrik
der Gebr. Grüneberg.

Halle, Paradeplatz No. 1069.
Marktanzeige für Damen.
Der Schnuürleibfabrikant Maſch aus

Berlin empfiehlt ſich mit ſeinem Lager aller
Sorten Schnuürleiber, worunter ganz neue
Arten, zu billigen Preiſen.

S Tage Wande und Nacht Netze zum
S Lerchen Streichen, wie auch alle Netzess
Sdie zur niedrigen Jagd gehören, ſind zug
haben auf dem Neumarkt No. 1346.

S F. Langhans.e ä
Theater in Lauchſtädt.

Sonntags den 11. Auguſt vorletzte Vor
ſtellung. Zum erſten Male: Guſtav, oder:
Der Maskenball. Große Oper in 5
Acten. Muſik von Auber.

Fr. Meiſel.
Roggenmehl, vorzüglich ſchon, verkauft

den Sochfl. zu 18 Sgr.
Mende,

Strohhof, Liliengaſſe No. 2078.
Ein von Geſtelle ſehr gut conditionirtes,

vor 2 Jahren ganz neu uüberzogenes Billard,
ſteht mit ſammtlichem Zubehör zu verkaufen in
No. 1280. auf dem Neumarkt.

Ziegelei- Verkauf.
Eine erſt vor einigen Jahren neu erbauete

Ziegelei nebſt Wohnhaus großen Hofraum
und Garten, welche ſich bisher eines guten
Abſatzes zu erfreuen hatte und von welcher
die Ziegelerde und Kalkſteine nur Stunde
entfernt liegen, außerdem auch noch bequem
anzufahren ſind beabſichtiget der Beſitzer aus
freier Hand zu verkaufen.

Ein Theil der Kaufſumme kann gegen Hy-
pothekenſtellung darauf ſtehen bleiben.

Reellen Käufern wird das Nöhere auf
frankirte Anfragen unter Adreſſe II. I. post
rest. Bibra mitgetheilt, Unterhändler aber
verbeten.

C. F. Koch aus Plauen
im Voigtlande,

empfiehlt alle Sorten bunte und weiße Mouſ-
ſeline, Gardinen mit Blumen, gemuſterten
Organdin, Ueberzugzeuge, Rouleaux-Zeuge,
PiquéRoöcke, Frangen, Piqué-Bettdecken
u. a. m. Sein Stand iſt in der Spitzenreihe
die 4te Bude.

Das
Putz und Modewaaren Lager

von

Emilie Schuffenhauer,
große Urrichſtraße,

eine ſehr große Auswahl der neueſten Mode
waaren, worunter beſonders ſchöne weiße
Mantillen, geſtickte ſo wie Brabanter Tull
Kragen in größter Auswahl, ſo wie alle in
dieſes Fach ſchlagende Artikel,

Ganz beſonders erlaube ich mir ein hoch
geehrtes Publikum aufmerkſam zu machen auf
mein jetzt großes Lager eleganter Damen
Corſetts.

Junge Maädchen, die im Putz arbeiten wol

len finden täglich Beſchäftigung bei
Emilie Schuffenhauer.

Höchſt wichtige und intereſſante Anzeige
für Lehrer und Eltern.

Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands
iſt das erſte Heft des

vollſtändigen
Pfennig Schnlatlas,

von F. Handtke,
25 Blätter zu Thaler!!

zu haben. Das illuminirte Blatt dieſes At
las koſtet alſo nur des Preiſes, wel
chen Schulkarten dieſes Formats
und dieſer Vollkommenheit bis-
her koſteten. Dieſer billige Preis ſoll
fur immer bleiben, ſobald bis zum Schluſſe
dieſes Jahres 50,000 Exemplare feſt beſtellt
ſind, ſonſt tritt mit Ablauf dieſes Jahres ein
höherer Preis ein. Bei dieſem fabelhaft bil-
ligen Preiſe wird der Unternehmer nur durch
einen ſehr großen Abſatz in Stand geſetzt, ohne
eigenes Opfer dieſen billigen Preis beizubehal-

ten die Herren Lehrer werden dar
um im Jntereſſe des Schulweſens
aufgefordert, dies Unternehmen
guütigſt zu beachten, und durch anſehn-
liche Beſtellungen zu unterſtutzen.

12 Platten liegen fertig, und in 3 Mo
naten iſt der Atlas vollendet.

Aufträge darauf nimmt an:
Küäümmels Sort. H. (G. C. Knapp)

in Halle.
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